
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Umweltbezogene Stellungnahmen 

 

aus dem Verfahren der frühzeitigen Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung gemäß 
§§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB zur Neuaufstellung des Bebauungsplans 

„In der Bruchwiese/Neuordnung“ der Ortsgemeinde Altenbamberg 



Von: Waldhans, SebasƟan Im AuŌrag von Bauleitplanung
Gesendet: Freitag, 17. September 2021 12:14
An: 'leach@vgvkh.de' <leach@vgvkh.de>
Cc: 'Jochen.Fuchs@kreis-badkreuznach.de' <Jochen.Fuchs@kreis-badkreuznach.de>; 'planung@kreis-
badkreuznach.de' <planung@kreis-badkreuznach.de>; 'Ulrich.Deveaux@kreis-badkreuznach.de'
<Ulrich.Deveaux@kreis-badkreuznach.de>
Betreff: Bebauungsplan 'In der Bruchwiese - Neuordnung' OG Altenbamberg –TÖB-

Bebauungsplan“ In der Bruchwiese - Neuordnung“ OG Altenbamberg –TÖB-

Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 BauGB;

Ihr Schreiben vom 19.08.2021, mit dem Aktenzeichen 610/Altenbamberg;

Unser Aktenzeichen: 324-133-01 003.04

Bearbeiter: jessica.arnold@sgdnord.rlp.de

Tel.: 0261/120-2904

Sehr geehrte Damen und Herren,

zur oben genannten Maßnahme nehmen wir wie folgt Stellung:

1. OberflächenwasserbewirtschaŌung

Die BeseiƟgung des Niederschlagswassers hat unter BerücksichƟgung der §§ 5 und 55 WHG und des § 13 Abs.

2 LWG zu erfolgen.

Aus wasserwirtschaŌlicher Sicht sind daher folgende Vorgaben im Bebauungsplan festzuschreiben:

Durch die bestehende Bebauung und die Ausweisung von Baugebieten wird die Wasserführung

beeinträchƟgt. Die Versiegelung der ehemaligen Freiflächen führt zur Verschärfung der HochwassersituaƟon

an den Unterläufen von Bächen und Flüssen und schränkt außerdem die Grundwasserneubildung ein. Daher

ist die bestehende Bebauung so weiterzuentwickeln und sind neue Baugebiete so zu erschließen, damit nicht

klärpflichƟges Wasser, wie z. B. oberirdisch abfließendes Niederschlagswasser, in der Nähe des

Entstehungsortes wieder dem natürlichen Wasserkreislauf zugeführt wird.

Die Sammlung des anfallenden Niederschlagswassers in Zisternen und die Verwendung als Brauchwasser (z.

B. zur Gartenbewässerung) sind Möglichkeiten, Niederschlagswasser zu nutzen.

Soweit  das  anfallende  Niederschlagswasser  (NW)  nicht  verwertet  werden  kann,  soll  es  vorrangig  unter

BerücksichƟgung der örtlichen Gegebenheiten, wie z. B. die hydrogeologische SituaƟon, versickert werden.

Die Versickerung sollte dezentral und grundsätzlich über die belebte Bodenzone erfolgen.  Hierzu werden

Systeme empfohlen, die hohe Versickerungsraten erwarten lassen, wie z. B.

· Rasenflächen, die als flache Mulden angelegt werden.



· Profilierte Gräben, die in die örtlichen Gegebenheiten eingebunden sind.

Für  potenƟell  verunreinigtes  NW  (z.  B.  aus  Gewerbegebieten)  ist  die  sachgerechte  Wiedereinleitung  in  den

natürlichen Wasserkreislauf nach dem DWA-Regelwerk M 153 zu ermiƩeln.

Auf die Notwendigkeit einer wasserrechtlichen Erlaubnis zur Gewässerbenutzung wird hingewiesen.

2. SchmutzwasserbeseiƟgung

Ausschließlich das  im Baugebiet anfallende Schmutzwasser  ist  an die OrtskanalisaƟon Altenbamberg mit

zentraler Abwasserreinigung in der Kläranlage anzuschließen.

Weiterhin sind bei der Erstellung der Antragsunterlagen für die Anpassung der wasserrechtlichen Erlaubnis

Nachweise  vorzulegen,  aus  denen  die  Auswirkungen  des  Schmutzwasseranfalls  aus  dem

Bebauungsplangebiet auf im Wasserweg folgende Mischwasserentlastungsanlagen hervorgehen.

3. Allgemeine WasserwirtschaŌ / Starkregenvorsorge

Überschwemmungsgebiet

Das festgesetzte Überschwemmungsgebiet der Alsenz, Gewässer II. Ordnung, wird von dem Vorhaben nicht

tangiert.  Der  überschwemmungsgefährdete  Bereich  der  Alsenz  wird  von  dem  Vorhaben  ebenfalls  nicht

tangiert. Dieser Bereich wird durch die Straße „Bruchwiese“ von dem überplanten Gebiet getrennt.

Die v.g. Überschwemmungsbereiche sind in den Karten informaƟv dargestellt worden. Es ergeben sich jedoch

keine fachlichen Anforderungen daraus.

Gewässer

Am nordwestlichen Rand des Plangebietes verläuŌ ein namenloses Gewässer III. Ordnung. Gemäß Punkt 7.9

der Begründung soll das Gewässer planungsrechtlich gesichert und damit von einer Bebauung freigehalten

werden. Die festgesetzte Grabenparzelle enthält demnach die Gewässersohle und die Uferböschung.

Aus fachlicher Sicht ist die v.g. Regelung hinsichtlich des Gewässers nicht ausreichend. Ausgehend von der

Böschungsoberkante ist parallel zum Gewässer ein Gewässerrandstreifen von mind. 5,00m Breite vorzusehen,

der von allen baulichen Anlagen, AufschüƩungen etc. freizuhalten und gewässerverträglich zu bewirtschaŌen

ist. Dieser Randstreifen sollte ins Eigentum der Ortsgemeinde übergeben, um ihn langfrisƟg in seiner FunkƟon

zu  sichern  und  zu  erhalten.  In  diesem  Bereich  können  aus  fachlicher  Sicht  z.B.  die  erforderlichen

Ausgleichsmaßnahmen (Erhaltung von Grünflächen) umgesetzt werden.

Gerade  im  Hinblick  auf  die  StarkregenproblemaƟk  ist  entlang  des  Gewässers  ein  entsprechend  breiter

Randstreifen  frei  von  Bebauung  zu  erhalten,  um  ein  schadloses  Ableiten  des  Oberflächenwassers  im

Starkregenfall  sicherzustellen.  Hier  zeigt  die Starkregenkarte eine  AbflusskonzentraƟon im nordwestlichen



Bereich des Gewässers.

4. Grundwasserschutz

Unternehmen nach Art, Umfang und Zweck

Die Stadt Bad Kreuznach beabsichƟgt in der Gemarkung Altenbamberg für die o.g. Neuordnung den BPlan „In

der Bruchweise, Neuordnung“ festzusetzen.

Fachliche Beurteilung des Vorhabens
Der betreffende Bereich liegt entgegen der Begründung zum Vorhaben in der Zone IV des zugunsten der Stadt
Bad Münster am Stein-Ebernburg mit Rechtsverordnung vom 04.10.1985, Az. 56-62-7-1/79 festgesetzten
Heilquellenschutzgebietes.

ockergelbe Linie/Fläche: Zone IV des HQSG „Bad Münster am Stein-Ebernburg“
lilafarbene Linie/Fläche: Zone III des HQSG „Bad Münster am Stein-Ebernburg“
rosa Linie/Fläche: Zone II des HQSG „Bad Münster am Stein-Ebernburg“

rote Linie: Zone III, grüne Linie: Zone II des Wasserschutzgebietes „Ebernburg“

lilafarbener Kreis und Pfeil: Vorhabengebiet

Die Rechtsverordnung ist nach 30 Jahren seit dem 05.10.2015 durch Fristablauf nicht mehr festgesetzt.

Die  Stadt  Bad  Kreuznach  beabsichƟgt  nach  ihrem  Stadtratsbeschluss  vom  22.02.2018  das

Heilquellenschutzgebiet  zum  Schutz  der  Heilquellen  im  Kurgebiet  weiterhin  zu  nutzen  und  für  die

Neufestsetzung fachgutachterlich neu beurteilen zu lassen.

Entsprechend den Regelungen der bisherigen Heilquellenschutzgebietsverordnung darf kein Abwasser (auch

das von stark verschmutzte, von Hofflächen abfließende Niederschlagswasser) versickert werden (auch nicht



über undichte Rohrleitungen). Bestehende Abwasserleitungen sind bei BautäƟgkeiten auf ihre DichƟgkeit hin

zu überprüfen oder ggfs. einer opƟschen Überprüfung zu unterziehen, die in besƟmmten ZeiƟntervallen zu

wiederholen ist. Hierfür sind an die Rohrleitungen ggf. höhere Anforderungen bei Planung und Ausführung zu

stellen  (siehe  ArbeitsblaƩ  ATV-DVWK-A  142  „Abwasserkanäle  und  –leitungen  in

Wassergewinnungsgebieten“).

Auf  die Lage des Vorhabens in  der  Zone IV  des Heilquellenschutzgebietes ist  in  dem BPlan im Text  und

Zeichnung hinzuweisen.

Dem BPlan „In der Bruchwiese, Neuordnung“ wird zugesƟmmt, wenn die vorgenannten Angaben im Plan

aufgenommen und die Ge- und Verbote der bisherigen Rechtsverordnung beachtet werden.

5. Abschließende Beurteilung

Unter Beachtung der vorgenannten Aussagen bestehen gegen die Aufstellung des Bebauungsplanes „In der

Bruchwiese – Neuordnung“ der  OG Altenbamberg aus  wasserwirtschaŌlicher und bodenschutzrechtlicher

Sicht keine Bedenken.

Ihre zuständige Kreisverwaltung erhält diese Mail in cc zur Kenntnisnahme.

Hinweis: Unsere Stellungnahmen im Rahmen der Bauleitplanung werden künŌig in der Regel elektronisch über

dieses Posƞach versendet. Wenn Sie eine Papierfassung benöƟgen, biƩen wir um kurze MiƩeilung.

KünŌige Anfragen um Stellungnahmen im Rahmen der Bauleitplanung können Sie uns gerne ebenfalls auf diesem

Wege an die Adresse bauleitplanung@sgdnord.rlp.de übermiƩeln. Sie gilt zunächst nur für die Regionalstelle

WasserwirtschaŌ, AbfallwirtschaŌ, Bodenschutz Koblenz. Andere Abteilungen oder Referate in unserem Hause

biƩen wir auf separatem Wege zu beteiligen.

Mit freundlichen Grüßen
Im AuŌrag
--
SebasƟan Waldhans
Regionalstelle WasserwirtschaŌ, AbfallwirtschaŌ, Bodenschutz Koblenz

STRUKTUR- UND GENEHMIGUNGSDIREKTION NORD

Kurfürstenstr. 12-14
56068 Koblenz
Telefon 0261 120-2966
Telefax 0261 120-882966
SebasƟan.Waldhans@sgdnord.rlp.de
www.sgdnord.rlp.de













 

Besucher: 
Eberhard-Anheuser-Str. 4 
55543 Bad Kreuznach 

 Fon: (0671) 804-0 
Fax: (0671) 804-2003 
 
Web: lbm.rlp.de 

 Bankverbindung: 
Rheinland-Pfalz Bank 
(LBBW) 
IBAN: 
DE23600501017401507624 
BIC: SOLADEST600 

 Geschäftsführer: 
Dipl.-Ing. Arno Trauden 
Stellvertreter: 
Franz-Josef Theis 

 

 

 

LBM Bad Kreuznach  ·  Postfach 2661  ·  55515 Bad Kreuznach  

 
 

 

 
BAD KREUZNACH 
 
 

1)        per Mail 

Verbandsgemeindeverwaltung  

Bad Kreuznach 

-Bauen & Abwasser, z. Hd. Frau Leach- 

Rheingrafenstraße 11 

55583 Bad Kreuznach 

 

 

 
Ihre Nachricht vom  Unser Zeichen:  Ansprechpartner(in):  Durchwahl:  Datum: 
19.08.2021; Ihr Zei- 
chen: 610/Altenbamberg 

 (bitte stets angeben) 
A - BP OG Altenbam- 
berg, B 48 - IV 41 

 Katrin Boeringer  
E-Mail: 

 (0671) 804-1421  16.03.2022 
   Fax:   

   katrin.boeringer 
@lbm-badkreuznach 
.rlp.de 

 (0261) 291 41-4118   

 

Ortsgemeinde Altenbamberg 

Bebauungsplan „In der Bruchwiese/Neuordnung“ 

- Durchführung der Beteiligungsverfahren gemäß § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

mit unserer Stellungnahme vom 23.09.2021 (gl. AZ) hatten wir Reduzierung der Bauverbotszone 

von 15 m auf 8 m nicht zugestimmt. 

 

Aufgrund der vorhandenen Gebäudestruktur, der zulässigen Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h 

sowie des vorliegenden Verknüpfungsbereiches der B 48 gemäß der Ortsduchfahrtenrichtlinie 

(ODR) modifizieren unsere damalige Stellungnahme wie folgt: 

 

Der Reduzierung der Bauverbotszone entlang der B 48 von 15 auf 8 m stimmen wir zu. 

 

Alle darüberhinausgehenden Ausführungen inkl. der allgemeinen Bedingungen aus unseren 

Schreiben vom 23.09.2021 (gl. AZ) haben weiterhin Bestand. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

gez. Lohner 

Friedbert Lohner 
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2) Durchschrift der SM Bad Kreuznach 

 

unter Beifügung einer Ausfertigung des Bebauungsplanvorentwurfes mit der Bitte um Kenntnis-

nahme übersandt. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

gez. Lohner 

Friedbert Lohner 
 

 

3) Durchschrift der FG I und der FG II / PM I 

 

unter Bezugnahme auf Ihre Stellungnahmen vom 01.09.2021 (I 32 und II / PM I) mit der Bitte um 

Kenntnisnahme übersandt. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

gez. Lohner 

Friedbert Lohner 

 

 

 

4) Tagespost 

 

 

 

5.) zum Vorgang bei IV 41 

 

 

 










































